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— 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. Im Reichstagsgebäude 

hat geſtern eine Sitzung des Staatsminiſteriums 
ſtattgefunden. Während derſelben erſchien der 
Kaiſer um 3 Uhr im Reichstagshauſe und über⸗ 
nahm den Vorſitz. An zwei Stunden wurden 
in Anweſenheit des Kaiſers die Berathungen des 
Staatsminiſteriums geführt; ſie wurden auch 
dann noch fortgeſetzt, als der Kaiſer die Sitzung 
egen 5 Uhr verlaſſen hatte. Der Kaiſer begab 
ich vom Reichstage nach dem Schloſſe zurück. 
— Die „Freiſ. Ztg.“ will wiſſen, der Kronrath 
habe ſich mit dem auf den Antrag Lieber ge⸗ 
faßten Beſchluß der Budgetkommiſſion betreffs 
der Schuldentilgung beſchäftigt, dem der preu⸗ 
ßiſche Finanzminiſter widerſpreche. 


— Von den beiden preußiſchen Regimentern, 
deren Chef Kaiſer Nikolaus II. von Rußland iſt, 
dem Kaiſer Alexander Garde-Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1 und dem Huſaren⸗Regiment Kaiſer 
Nikolaus II. von Rußland (1. weſtfäliſches) 
Nr. 8 werden ſich die beiden Kommandeure, 


der Oberſt Sauſin und der Oberſtlieutenant 


von Czettritz und Neuhaus, ohne weitere Beglei⸗ 
Bong gu den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau 
egeben. 


„ Was die Verhandlungen der parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften anlangt, ſo nimmt man 


an, daß der Reichstag neben dem Abſchluß der 
zweiten und der dritten Leſung des Etats und 
des Etatsgeſetzes vor der Oſterpauſe ſchwerlich 


mehr als die dritte Leſung der Gewerbordnungs⸗ 


novelle zu erledigen in der Lage ſein wird. 
Neben den anderen Geſetzentwürfen, über welche 
die kommiſſariſchen Berathungen abgeſchloſſen wor⸗ 
den ſind, dürfte vorausſichtlich auch das Börſen⸗ 
geſetz unmittelbar nach der Oſterpauſe zur Be⸗ 
rathung reif ſein. Man hofft, den Bericht ſchon 


vor den Ferien fertig ſtellen und zur Vertheilung 


bringen zu können. 
Das 


zuſchließen. 
miſſion ſind allerdings in der irrthümlichen An⸗ 
nahme, daß die Etatsberathungen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſich länger hinziehen würden, vom 
Anfange re das 
ſchoben, allein auch darin würde ganz abgeſehen 
von der Möglichkeit einer en 
Dispoſttion kein entſcheidendes Hinderniß für 
das rechtzeitige Zrſtandekommen des Etats liegen. 


Außer dieſem wird dem Herrenhauſe nur wenig . 


geſetzgeberiſches Material für die Zeit vor Oſtern 
zugehen. 

Im Abgeordnetenhauſe ſoll zunächſt den 
Fraktionen ein Tag zu Berathung des Anerben⸗ 


geſetzentwurfs und des Entwurfs wegen der 


Beſoldung der Richter freigegeben werden. Am 
Mittwoch folgt Schwerinstag mit Fortſetzung der 
Diskuſſion über die Interpellation Ring und 
kleinere Anträge. Sodann folgen neben den 
dritten Jungen der heute in 
ledigten Entwürfe die Generalbebatten die 
eiden erwähnten größeren Geſetzentwürfe und 
deren Verweiſung an Kommiſſionen. Außer 
Kommiſſtonsberichten über Petitionen dürfte weis 
teres vor Oſtern nicht verhandelt werden. 
Unmittelbar nach Oſtern wird die Einzel: 
berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ftattfinden 
können. Die zweite Leſung in der Kommiſſion 
wird, wenn die Annahme einer Verſtändigung 
über den § 25 unter der auf dem Boden der 
Vorlage mit Konzeſſtonen an die größeren Städte 
ſtehenden Mehrheit der Kommiſſion ſich beſtätigt, 


Ob die Neben⸗ und Kleinbahnvorlage noch 
vor der Oſterpauſe dem Landtage zugehen wird, 
erſcheint bei dem Stande der Vorbereitungen 
zweifelhaft, iſt bei der geſchilderten Geſchäftslage 
aber auch nicht von Bedeutung für den Gang der 
Berathungen. 


— Der Abg. Ring, der konſervative Ver: 
treter des Wahlkreiſes Teltow⸗Beeskow⸗Storkow, 
hat im Abgeordnetenhauſe einen Antrag einge⸗ 
bracht, die Einfuhr ausländiſchen lebenden und 
todten Schlachtviehs, wie Geflügel und insbeſon⸗ 
dere ausländiſcher Gänſe zu verbieten. In 
einer dem Abgeordnetenhauſe von den Geflügel⸗ 
Händlern und ⸗Züchtern im Teltower Kreis über⸗ 
mittelten Denkſchrift wird dieſer Antrag als 
Ausfluß agrariſcher Begehrlichkeit bezeichnet und 
insbeſondere der Behauptung entgegengetreten, 
daß die Geflügelſeuche durch die Einfuhr ruſſi⸗ 


2 feln nach Deutſchland eingeſchleppt wor⸗ 
ei. 


— Zur Bekämpfung des Waarerhaus⸗ 
Unweſens hat Herr Abgeordneter von Brock 
Haufen, unterſtützt von der ganzen konſervativen 
8 aktion, der er angehört, folgenden Antrag im 

eordnetenhauſe eingebracht: 
ſchließ as Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 
letzen, die königliche Staatsregierung zu er⸗ 
uchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach 
nee a den nach dem Gewerbeſtenergeſetz 
vom Fe uni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) ge⸗ 
werbeſteuerpflichtigen Waarenhäuſern, Bazaren, 
Verſandgeſchäften und ähnlichen Unternehmungen 
— düse Steuer Naga Detricböftener erhoben 

eſe 1 u Kreiſe . = 
kreiſen) überwieſen wird.“ F 
Dazu ſchreibt die „Konſ. Korr.“: Die Auf⸗ 
lage einer ſolchen beſonderen Betriebsſteuer, die 
den Land: und Stadikreiſen zugute käme, iſt 
con aus dem Grunde gerechtfertigt, weil durch 
en Geſchäftsbetrieb der Waarenhäufer vor 
allem das Gewerbe in den Provinzialſtädten un⸗ 
ſemein geſchädigt wird und weil dadurch am 
daten Ende die Steuerkraft der Gewerbetreiben⸗ 
mind in den Provinzen in demſelben Maße ge⸗ 
häuſſert wird wie die Ausbreitung der Waaren⸗ 


in im wächſt. 


eit! — mit Entſchiedenheit gebrochen 


werden. 


Herrenhaus wird nunmehr ſicher in 
der Lage ſein, die Etatsberathung rechtzeitig ab⸗ 
Die Berathungen ſeiner Budgetkom⸗ 


Ende der laufenden Woche ver⸗ 


weiter 95 er⸗ 


Das Waarenhausunweſen, das 
bilder wer ſteigender Ausdehnung überhand nimmt, 

eute bereits einen unerträglichen Krebs⸗ 
allen a das Kleingewerbe; mit dem en 
höchfte J dieſem Gebiete muß alſo — es iſt die 


ner Zeitung. 


Abend⸗Aus gabe. 


ſammlungen katholiſcher Arbeiter hier in Berlin 
zuweilen in Begeiſterung verſetzt werden, haben 
wir wiederholt hervorheben können. Vor einiger 
Zeit ſprach der Generalſekretär der katholiſchen 
Arbeitervereine Berlins, ein Geiſtlicher Dr. Hille, 
in einer Verſammlung gelaſſen den Satz aus: 
Die katholiſche Kirche iſt hier in Berlin die ein⸗ 
zige ziviliſatoriſche Macht. Die Lorbeern des 
Herrn Hille haben den Abg. Fuchs vom Zentrum 
nicht ſchlafen laſſen. Am vorigen Donnerſtag 
war die erſte öffentliche Verſammlung des katho⸗ 
liſchen Arbeitervereins St. Matthias. Die „Ger⸗ 
mania“ berichtet darüber u. a., wie der Abg. 
Fuchs „in langer, von Begeiſterung getragener 
Rede ausführte, daß es bei der heute überall 
herrſchenden Unzufriedenheit und Zerrüttung nur 
ein Mittel der Heilung gebe: das ſei die Rück⸗ 
kehr zum Glauben. Heutzutage werde alles ge⸗ 
leugnet, nach der modernen Weisheit giebt es 
keinen Gott, keine Seele, kein Jenſeits. Die 
katholiſche Kirche ſei die einzige Macht, die den 
Unglauben erfolgreich bekämpfen könne, und dieſe 
Kirche ſtehe da wie ein Fels, unerſchütterlich und 
unbezwingbar. Redner geht dann auf die gött⸗ 
liche Einſetzung der Kirche ein und ſchildert, wie 
im Laufe der Geſchichte alles verſucht worden 
ſei, durch Verfolgungen von außen und innere 
Stürme (!) die Kirche zu vernichten, wie dieſe 
aber alles ſiegreich überwunden habe. Früher 
hätten die deutſchen Kaiſer als Patrone der 
Kirche die Pflicht gehabt, die Kirche zu beſchützen. 
Dieſe Aufgabe habe jetzt das katholiſche Volk, 
und deshalb ſei es unſere heilige Pflicht, unſeren 
Glauben immer und überall muthvoll zu ver⸗ 
theidigen.“ Iſt ein abgeſchmackterer Gallimathias 
nur denkbar? Die arme Kirche, die alles be— 
ſiegt und doch wieder des Schutzes bedarf, und 
zwar des katholiſchen Volkes, da der Kaiſer, wie 
ihm ein deutſcher Jeſuit in einer Germaniaflug⸗ 
ſchrift zumuthet, nicht katholiſch werden will, 
alſo auch nicht ihr Patron ſein kann! Es iſt 
das Geheimniß der Zentrumspolitiker, wie der 
katholiſche Glaube den Agrariern zu hohen Ge⸗ 
treidepreiſen, den Handwerkern zur Blüthe ihres 
Gewerbes u. ſ. w. verhelfen wird. Die „Ger: 
mania“ berichtet ſchließlich: Rauſchender Beifall 
folgte dieſen begeiſterten Worten. Und die 
Leute glauben ihre Stunde gekommen und Füh 
rer zu ſein im gewaltigen Intereſſenkampf der 
Zeit! Alles mit dem katholiſchen Glauben! 

— Die engliſche Expedition nach Dongola 
mit egyptiſchen Mannſchaften und unter egyptiſcher 


* 


Flagge hat in Petersburg und Moskau ein⸗ 
gehendere Erörterungen über die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und England und über die 
Stellung Rußlands zur egyptiſchen Frage wach⸗ 
gerufen, und wird mit Seitenblicken auf das 
Verhältniß zwiſchen Italien und Abeſſinien 
gloſſirt. Die „Nowoje Wremja“ beſpricht die 
engliſche Expedition nach Dongola und meint, 
England habe mit bemerkenswerther Unge⸗ 
zwungenheit den militäriſchen Mißerfolg der 
Italiener in Abeſſinien benutzt. Unter dem 
Vorwande, das europäiſche Preſtige in Afrika 
gehe verloren, rücken die engliſchen Truppen 
vor, um den Sudan zu erobern. Die egypti che 
Frage ſei in Folge deſſen auf unbeſtimmte Zeit 
hinausgeſchobeu. Wenn Italien mit dem Könige 
Menelik Frieden ſchließe, werde es den Plan der 
macchiavelliſtiſchen Diplomatie Englands ver⸗ 
eiteln, die der Politik des mächtigſten Alliirten 
Italiens entgegengetreten ſei. In Folge deſſen 
würde der Friedensſchluß mit Menelik die 
Sympathien des europäiſchen Kontinents Italien 
wieder zuwenden und die Lage befeſtigen. Die 
„Nowoje Wremja“ bemerkt: Die Dienſte 
Englands werden Italien ſehr theuer zu ſtehen 
kommen. Italien werde ſich die Mithülfe 
Englands ſehr theuer erkaufen, indem es ſich 
dadurch mit allen Mächten des Kontinents in 
der egyptiſchen Frage in Gegenſatz ſetzen würde, 
Deutſchland, ſeinen mächtigſten Bundesgenoſſen, 


nicht ausgenommen. — Dieſes Vorſchieben 
Deutſchlands, um Italien zu übermäßigen 


Konzeſſtonen zu drängen, entſpricht allerdings 
ganz und gar nicht den in Berlin herrſchenden 
Anſchauungen. Von hier aus wird man dem 
Vorrücken der Egypter gegen die Mahdiſten 
ſicher keine Schwierigkeiten bereiten wollen, noch 
viel weniger aber Italien irgendwie dahin zu 
beeinfluſſen ſuchen, daß es ſich Anforderungen 
der Abeſſinier anbequemt, die ſich mit ſeiner 
ſtaatlichen und militäriſchen Würde nicht ver⸗ 
tragen. 

g Der Petersburger Korreſpondent der „Köln. 
Ztg.“ telegraphirt nun ſeinem Blatte: „Immer 
beſtimmter trete das ſeit drei Tagen umlaufende 
Gerücht auf, Menelik habe Rußland gebeten, die 
Friedensvermittlerrolle zwiſchen ihm und Italien 
zu übernehmen. Wenn auch in den leitenden 
ruſſiſchen Kreiſen die Wahrheit dieſes Gerüchtes 
entſchieden beſtritten werde, ſo behauptet man 
andererſeits, Rußland habe bereits den Bot⸗ 
ſchaftsrath Baron Meyendorff in Rom mit zu⸗ 
ſtimmender Antwort an den Negus Menelik ab⸗ 
geſandt. Baron Meyendorff ſolle dem Negus 
auch den Georgsorden überbringen. Zwei große 
ruſſiſche 


zuſammen beim egus eintreffen würden. 
Andererſeits erfährt die „Köln. Ztg.“ über Ab⸗ 
ſichten der italieniſchen Regierung zuverläſſig, 
das Kabinet denke nicht daran, den Frieden mit 
Menelik um jeden Preis zu ſchließen. Man 
wolle zunächſt auf Grund des einen unbeſchreib⸗ 
lichen Wirrwarr im Lande ſchildernden Berichts 
des Generals Baldiſſera Zeit gewinnen, um die 
Abſichten Menelik's kennen zu lernen, ſowie die 
militäriſche Lage Italiens zu verbeſſern. Des⸗ 
halb erfolgte auch die heutige Entſendung 
Salſas. Der Miniſterpräſident Rudini würde 
eine Erklärung in dieſem Sinne in der morgigen 
Kammerſitzung abgeben. 

Wir haben Veranlaſſung zu der Annahme, 
daß man ſich mit dieſer Haltung im Einklang 
mit den deutſchen Auffaſſungen befindet. ; 

Inzwiſchen rüſtet ſich das engliſch⸗egyptiſche 
Expeditionskorps zum Aufbruch. Es ſoll, nach 
weiteren Depeſchen aus Kairo, eine Stärke von 
8000 Mann erhalten. Dongola, deſſen Wieder⸗ 
beſetzung in's Auge gefaßt wird, wurde Mitte 
Juni 1885, alſo vor nicht ganz elf Jahren, end⸗ 
gültig geräumt. Faſt alle damals in Egypten 
dienſtthuenden höheren Offiziere ſind jetzt im 
engliſchen Generalſtabe vereinigt. Lord Wolſeley 
war damals Höchſtkommandirender der engliſchen 
Okkupationstruppen, Sir Redvers Buller ſein 
Generalſtabschef, Sir Evelyn Wood Etappen⸗ 
Kommandant und Sir Françis Grenfell Befehls⸗ 


9 
Blätter ſandten Berichterſtatter nach] Freund beſitzt. N l ergiel 
Abeſſinien, die me mit Meyendorff ſich von ſelbſt ein ſtetes Wachſen der Intimität, 


haber des in Aſſuan konzentrirten, aus Eng⸗ 
ländern und einheimiſchen Truppen gemiſchten 
Grenzkorps. Vielfach wird angenommen, die 
jetzige Expedition nach Dongola bezwecke nicht 
nur die Sicherſtellung Egyptens gegen einen Ein⸗ 
fall der Derwiſche, ſondern ſolle nebenbei auch 
ein indirekter Wink an die Adreſſe derjenigen 
Stellen ſein, von denen in letzter Zeit der Ver⸗ 
ſuch zur Aufrollung der egyptiſchen Frage gemacht 
wurde. England würde ſich nicht die Mühen und 
Koſten eines Zuges nach Dongola machen, wenn 
es auch nur entfernt daran dächte, binnen ab⸗ 
ſehbarer Zeit ſeine militäriſche Poſition in den 
Nilländern zu räumen. 
Die ruſſiſche „Moskauer Zeitung“ erwidert 
auf die Artikel der Frau Nowikow betreffend 
eine Annäherung zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
land. Das Blatt bezeichnet die Frage einer An⸗ 
näherung als genügſam geklärt; die Frage könne 
nicht auf die Grundlage von Sympathie oder 
Antipathie geſtellt werden. Zwiſchen Ruſſen und 
Engländern gebe es keine Antipathie, zwiſchen 
Rußland und England ſei es etwas anderes. 
Die Annäherung könnte nur vor ſich gehen, 


wenn die Ueberzeugung von der Gemeinſamkeit 


der politiſchen Intereſſen nachgewieſen werden 
könnte. Die Thatſachen beweiſen das Gegen⸗ 
theil. Gewiß würde England ſeinen Vortheil 
dabei finden, wenn es gegenwärtig Rußland 
partielle Zugeſtändniſſe mache, um deſſen Unter⸗ 
ſtützung zu erlangen, aber die Lage könne ſich 
ändern und England werde dann verſuchen, das, 
was hingegeben wurde, wieder an ſich zu brin⸗ 
gen. England könne Rußland ſchaden und habe 
dies bewieſen, ſo oft es konnte; warum alſo 
ſeine zeitweilige Freundſchaft? „Die Zukunft“, 
ſchließt der Artikel, „wird vielleicht Gelegen⸗ 


heiten, wo Gemeinſamkeit der Intereſſen vorliegt, 


bringen, und wir werden dieſe Gelegenheiten ab⸗ 


zuwarten wiſſen, gegenwärtig aber gehen wir 
Vorſchlägen problematiſcher Dienſtleiſtungen aus 


Die 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
beſchloß heute die Abſendung einer Petition an 
dem vorliegenden Geſetzentwurf 
über die Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes die 
Die Kammer iſt der 
Ueberzeugung, daß die Rückkehr zum Syſtem der 
und zugleich ge⸗ 
rechteſte Mittel ſei zur Förderung und Sicherung 
und der deutſchen 
Sie bitte in dieſem Sinne im 
anderenfalls 
zum 1. Auguſt 1897 
beibehalten zu 


Wege.“ 


Poſen, 


dem 


16. März. (Voſſ. Ztg.) 


den Reichstag, 
Zuſtimmung zu verſagen. 
Materialſteuer das richtigſte 


des deutſchen Rübenbaues 
Zuckerinduſtrie. 
Wege der Geſetzgebung vorzugehen, 
aber mindeſtens die bis 
beſtehenden Ausfuhr⸗Zuſchüſſe 
wollen. 

Wiesbaden, 16. März. 
des Miniſters Miquel tagte hier eine vom 
Vorſtand des Bundes der Landwirthe 
berufene Kommiſſion 
Wein Nach 


beſſertem und mit Kunſtwein. 


längerer Berathung wählte die Kommiſſion einen 
Unterausſchuß zur Ausarbeitung eines Geſetz⸗ 
entwurfs. Der Unterausſchuß ſoll nach Ablauf 


eines Vierteljahrs in Stuttgart zuſammentreten. 

Deſſau, 16. März. In glücklicher Lage 
befindet ſich, wie der „Deutſch. Tagesztg.“ ge⸗ 
meldet wird, das Herzogthum Anhalt, das nach 
einer dem Anhalter Landtage gemachten Mitthei⸗ 
ir am 1. April 1897 nicht nur keine Schulden 
mehr, 
von mehreren Millionen beſitzen wird. Trotzdem 


beantragt die Regierung eine Verſtärkung dieſes 
weil aus den fiskaliſchen Salzwerken 
künftig nicht gleich hohe Erträgniſſe zu er⸗ 


Fonds, 


warten ſeien. 
Defterreich: Ungarn. 


Wien, 15. März. Anläßlich der Rückkehr 
des Grafen Goluchowski aus Berlin ſchreibt das 
„Fremdenblatt“: „Die Auszeichnung, mit der 
Graf Goluchowski empfangen wurde, der feſtliche 
x umgeben 
wurde, waren ebenjo ehrenvoll für den Miniſter 
perſönlich, wie ſie das enge Verhältniß aus⸗ 
drückten, das zwiſchen den beiden Mächten be⸗ 
ſteht. Sie ſind als eine neue Kundgebung der 


Glanz, mit dem ſeine Anweſenheit 


Feſtigkeit des Bundes der Mächte zu betrachten. 
Allen Berichten zufolge iſt der Verlauf der Be- 
ſprechungen, die unſer Miniſter des Auswärtigen 
mit den maßgebenden deutſchen Perſöulichkeiten 
hatte, ſogar geeignet, dieſes Verhältniß noch mehr zu 
befeſtigen und zu vertiefen. Das gegenſeitige Ver⸗ 
trauen, das ſeit langer Zeit zwiſchen den Leitern der 


öſterreichiſch-ungariſchen und der deutſchen Politik 


herrſcht und das ſchon manchen Perſonenwechſel 
überdauert hat, iſt ungeſchwächt in Kraft. Mitten 
in dem Wellenſchlage der allgemeinen Politik iſt 
der Bund der zwei Reiche ſeit nun ſiebzehn 
Jahren unverrückt geblieben; dieſer Bund hat in 
allen Situationen, die ſich ſeit ſeinem Beſtehen 
bildeten, jeine Kraft bewährt und ſeine Feſtigkeit 
beibehalten. So oft die leitenden Perſönlich⸗ 
keiten ſich zu einander ausſprechen, erneut ſich 
in ihnen die Ueberzeugung, daß das eine Bundes⸗ 
glied in dem andern einen unerſchütterlichen 
Unter ſolchen Umſtänden ergiebt 


eine Vertiefung und Stärkung der Beziehungen.“ 
Das „Fremdenblatt“ weiſt dann auf die irrthüm⸗ 
lichen Auffaſſungen und Kombinationen der aus⸗ 
wärtigen Preſſe hin, betont aber, daß in neuerer 
Zeit immer mehr das Verſtändniß von den 
wahren Zielen und der Friedensliebe des mittel⸗ 
europäiſchen Bundes ſich geltend mache. Das 
Blatt ſagt hierauf: „Nach allem, was man ver⸗ 
nimmt, ſind die politiſchen Kreiſe hüben und 
drüben von dem Ergebniſſe der Beſprechungen 
vollauf befriedigt; man wird dieſes Reſultat 
auch in der Bevölkerung gebührend zu ſchätzen 
wiſſen. Die Uebereinſtimmung der beiden Re⸗ 
gierungen nun verleiht ihm ihre Thätigkeit, 
welche die Wahrung des Friedens und der In⸗ 
tereſſen der beiden großen Mächte bezweckt, er⸗ 
höhte Kraft.“ Der Artikel ſchließt: „Die herr⸗ 
ſchende Tendenz bleibt immer, den Frieden 
unſeres Erdtheils nicht in 3 
Von dieſem Gedanken find alle Mächte durch⸗ 
drungen, vor allem die dem Dreibund Ange⸗ 
hörigen, die ihrer Aufgabe treu bleiben, den 
17 aller Friedensbeſtrebungen in Europa zu 
ilden.“ 

Wien, 16. März. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte heute das Handelsbudget. Vor Schluß 
der Sitzung interpellirten Rott und Genoſſen 
wegen des bekannten Beſchluſſes der deutſch⸗ 
nationalen Studenten⸗Verbindungen der Wiener 
Univerſität gegen die jüdiſchen Studenten. 


Auf Veranlaſſung 


ein⸗ 
zur Vorbereitung einer 
reichsgeſetzlichen Regelung des Verkehrs mit ver⸗ 


ſondern ſogar noch einen Reſervefonds 


Gefahr zu bringen. 


Inv 


Wien, 16. März. Die Univerſitätsdekane 
erhielten den Auftrag, die Führer der einzelnen 
Verbindungen vorzuladen, die den Beſchluß über 
die Ehrloſigkeit der Juden gefaßt haben. Jene, 
welche die Veröffentlichung des Beſchluſſes ver⸗ 
anlaßten, ſollen relegirt werden. Im Auftrag 
der Unterrichtsverwaltung wird auch eine ſtrenge 
Unterſuchung wegen der Ausſchreitungen vom 
Sonnabend an der Univerſität geführt. Heute 
fand eine Verſammlung jüdiſcher Studenten ſtatt; 
es wurde eine Entſchließung angenommen, welche 
die tiefſte Entrüſtung über die Kundgebung der 
„wehrhaften ariſchen Studenten“ ausſpricht, dieſe 
als nationale Ueberhebung bezeichnet und den 
Vorwurf der Ehrloſigkeit mit Verachtung zurück⸗ 
weiſt, weil Ehrenhaftigkeit nicht von der Zu⸗ 
gehörigkeit zum deutſchen Volke oder zur ariſchen 
Raſſe abhängig iſt. Die jüdiſchen Studenten 
ſeien feſt entſchloſſen, ihre Stellung als gleich⸗ 
berechtigte und vollwerthige akademiſche Bürger 
mit allen Mitteln zu vertheidigen. Nach An⸗ 
nahme der Entſchließung durch die Verſammlung 
verlangten einige Sozialdemokraten das Wort, 
was ihnen verweigert wurde; es kam darüber 
zu einem großen Skandal, der ſich auf die 
Straße fortpflanzte. Die Wache mußte die Ruhe 
wiederherſtellen. In der Verſammlung wurden 
auch zwei Drahtgrüße von Berliner Studirenden 
verleſen. 

Belgien. 

Brüſſel, 15. März. König Leopold ent⸗ 
wickelt jetzt in den afrikaniſchen Fragen eine 
außerordentliche Rührigkeit. Demnächſt begiebt 
ſich der König wieder nach London, um mit Mit⸗ 
gliedern des Miniſteriums Salisbury zu be⸗ 
rathen. Geſtern wurde der italieniſche Gejandte, 
heute wurden der Finanzminiſter de Smet und 
der franzöſiſche Geſandte Graf von Montholon 
zu langen Berathungen im Königsſchloſſe zuge⸗ 
ogen. Dabei ſei Pa daß König Menelik 
mit dem Könige der Belgier regelmäßige Be⸗ 
ziehungen unterhält und der König Leopold ſich 
auch einigen Einfluſſes auf den abeſſiniſchen 
Herrſcher erfreut. Im Jahre 1887 wurden dieſe 
Beziehungen angeknüpft; der Neffe des Negus 
lebte in Brüſſel von einer von den engliſchen 
Behörden ihm bewilligten Penſion. Um die 
Rückkehr ſeines Neffen nach dem Heimathslande 
zu erhalten, wandte ſich Menelik direkt an den 
König Leopold. Seitdem dauern dieſe Be⸗ 
ziehungen fort, und der belgiſche König übt eine 
gewiſſe moraliſche Autorität auf den afrikaniſchen 
Herrſcher aus. Daher das hier auftauchende 
Gerücht, Menelik habe drahtlich den König um 
ſeine Vermittelung bei den Friedensverhandlungen 


erſucht. 
Frankreich. 

Paris, 16. März. In heutiger Sitzung 
der Deputirtenkammer trat der Handelsminiſter 
Meſureur für den Plan der Weltausſtel⸗ 
lung ein und legte die Vortheile derſelben dar. 
(Beifall.) Meline iſt gleichfalls für die Ausſt l⸗ 
lung, erklärt jedoch, der Platz der Ausſtellung 
von 1889 ſei ausreichend. Hierauf wird die 
allgemeine Berathung geſchloſſen. Chapuis bean⸗ 
tragt, daß die 20 Millionen, welche die Ausſtel⸗ 
lung dem Staate koſten würden, zur Errichtung 
einer Invalidenkaſſe für Arbeiter verwendet 
würden. Der Miniſterpräſident Bourgeois be⸗ 
kämpft den Antrag, indem er ausführt, er 
würde nicht die Verantwortlichkeit auf ſich neh⸗ 
men, die durch eine Ablehnung der Ausſtellung 
für Frankreich entſtände. Zwanzig Nationen 
hätten die Einladung Frankreichs zur Beſchickung 
der Ausſtellung angenommen. Hierauf wird der 
Antrag Chapius mit 460 gegen 84 Stimmen 
abgelehnt. Die von der Regierung bekämpften 
Beſchlüſſe der Kommiſſion werden darauf mit 
377 gegen 164 Stimmen abgelehnt. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Sämtliche Artikel des Ent⸗ 
wurfs der Regierung werden ſchließlich, nachdem 
die Dringlichkeit erklärt war, angenommen. 


Italien. 

Rom, 16. März. Offiziös wird beſtätigt, 
daß die gegenwärtigen Verhandlungen mit Me⸗ 
nelik nur eine längere Waffenruhe betreffen und 
die künftige Afrikapolitik nicht berühren. „Tri⸗ 
bung“ behauptet, der Herzog Caetani ſei für 
vollſtändige Aufgebung Eritreas und werde zu⸗ 
rücktreten, falls er fie nicht durchſetze. — „Opinione“ 
erwartet von Rudini morgen Kammererklärungen, 
die jede Verletzung der alten Regierungspartei 
vermeiden und allen patriotiſchen Mitgliedern 
der Kammer die Unterſtützung des neuen Ka⸗ 
binets bei dringenden augenblicklichen Maßregeln 
erleichtern ſollen. 


England. 
London, 16. März. Unterparlaments⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Curzon erklärte im 
Unterhauſe, Harcourt habe angefragt, durch 
welche Thatſachen und zu welchem Zwecke der 
ſchleunige Vormarſch der egyptiſchen Truppen im 
Nilthale veranlaßt ſei. Er erwidere darauf, daß 
vor einigen Wochen Gerüchte von einem beab⸗ 
ſichtigten Vormarſche der Derwiſche eingelaufen 
ſeien. (Rufe bei den Irländern: Oh! Oh!) 
Dieſer Vormarſch bedrohte drei verſchiedene 
Punkte der Muradquellen und des Brunnen 
Kokreb. Ferner habe die Regierung gehört, daß 
Osman Digma (Rufe: Oh! bei den Irländern) 
mit einer bedeutenden Streitmacht gegen Kaſſala 
vorrücke, und gleichzeitig ſei aus Kairo die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß große Verſtärkungen nach 
Dongola gingen. Dieſe Nachrichten ſeien der 
Regierung Ende Februar zugegangen. Die Mili⸗ 
tärbehörden in Egypten und England hätten aus 
dieſen Nachrichten auf einen ernſten Vormarſch 
der Derwiſche offen, deſſen unmittelbares 
Ziel wahrſcheinlich Kaſſala ſei. Die Gefahr 
müſſe aber ſchließlich auf Egypten eine Rück⸗ 
wirkung ausüben. Die Beſorgniß ſei um ſo 
größer, da damals ſchon die Italiener großen 
Schwierigkeiten an der Weſtküſte des Rothen 
Meeres begegnet ſeien, dann ſeien die unglück⸗ 
lichen Ereigniſſe von Aduck gekommen; er ſei 
überzeugt, daß es keinen im Parlamente oder im 
Lande gebe, der nicht mit aufrichtigem Bedauern 
(Rufe auf den iriſchen Bänken: Nein, nein!) — 
ein Bedauern, das durch einige abfällige Stim⸗ 
men im Haufe nicht geſtört wird — (Beifall bei 
den Miniſtern) des Unglückes gedenke, das die 
Nation von ſo braven Soldaten und die wahren 
Bundesgenoſſen Englands betroffen habe. 
(Neuer ſtürmiſcher Beifall.) „Ich ſpreche von 
den Italienern und bin gewiß, wir alle glauben 
an die ſich wieder belebende Kraft und den 
Muth der italieniſchen Truppen; wir hegen die 


alidendank. 


Dienſtag, 17. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Bern ımdt, Max Gerſtmann. 
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Hoffnung, daß ſie ſich von dem Unglücke erheben 
und die Ehre der italieniſchen Fahne herſtellen 
werden.“ (Beifall.) 

London, 16. März. Dem Newyorker 
Herald“ wird aus Carracas gemeldet, daß eine 
Revolte unter den Indianern von Palaska aus⸗ 


gebrochen iſt. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 16. März. Im Palaſt 
verkehrende Perſönlichkeiten behaupten, der Ge⸗ 
müthszuſtand des Sultans flöße ernſte Beſorg⸗ 
niſſe ein. Derſelbe ſei vom Wahne befangen, 
vergiftet zu werden. Er läßt ſich alle Speiſen 
und Getränke vorkoſten, und hat ſich in ein ab⸗ 
gelegenes Zimmer zurückgezogen, welches er ängſt⸗ 
lich geſchloſſen hält. 


Griechenland. 

Athen, 16. März. Es wird bekannt ge⸗ 
macht, daß König Alexander von Serbien ſeinen 
Beſuch hierher beſchleunigen wird, um den 
olympiſchen Spielen beizuwohnen. Wohnung 
für ihn iſt im Schloß eingerichtet, und es ver⸗ 
lautet, er werde ſich um die Hand der Prinzeſſin 
Maria von Griechenland bewerben. 


PPP 
Städtiſches. 
II. 


Aus der Verwaltung der Anlagen 
und Friedhöfe entnehmen wir, daß die 
Einnahmen aus der Verwaltung der Friedhöfe 
22 614,70 Mark betrugen und zwar bei dem 
Friedhofe in der Nemitzerſtraße 18 252,61 Mark, 
bei dem Friedhofe vor dem Königsthor 2731,41 
Mark und bei dem Friedhofe an der Apfelallee 
1630,68 Mark. - 

Was die Waſſerleitung betrifft, fo 
betrug die Geſamtlänge der Rohrleitung am 
Schluſſe des Jahres 1894—95 91 133 laufende 
Meter, die Zahl der Hydranten 575 von 65 
Millimeter und 210 von 100 Millimeter, die 
Zahl der Schieber betrug 337. Ferner waren 
2 Trinkbrunnen, 5 öffentliche Springbruͤnnen 
und 17 Waſſerſtöcke vorhanden, von letzteren 
ſind 3 nur während der Marktzeit geöffnet. — 
Der Geſamtwaſſerverbrauch belief ſich auf 
4 280 744 Kubikmeter, pro Tag durchſchnittlich 
auf 11728 Kubikmeter, gegen das Jahr 
1893—94 hat eine Abnahme von 20,6 Prozent, 
gegen 1892—93 von 26,7 Prozent ſtattgefunden. 
Nach Waſſermeſſer wurden 1 909 519 Kubikmeter 
abgegeben. Die Schwankungen des Waſſer⸗ 
verbrauchs ſind aus Folgendem erſichtlich: 
1892—93 betrug bei 124 000 Einwohnern der 
Waſſerverbrauch pro Kopf und Tag 189,3 Liter 
im Mapimal, im Durchſchnitt 129 Liter, im 
Minimal 82,9 Liter; 1893—94: bei 129.000 
Einwohnern 160,5 Liter im Maximal, 114,5 
Liter im Durchſchnitt und 67,4 Liter im 
Minimal; 1894—95: bei 134 000 Einwohnern 
117,3 Liter im 2 87,5 Liter im Durch⸗ 
ſchnitt und 54,6 Liter im Minimal. — Dem 
Großkonſum (über 3000 Kubikmeter) gehörten 
68 Grundſtücke an, davon 21 ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke. Bakteriologiſch ſind im Ganzen 1858 
Waſſerproben unterſucht, davon 165 aus dem 
Reinwaſſerbaſſin. Von letzteren hatten 15 mehr 
als 100 Keime im Kubikzentimeter; dieſe 15 
fallen faſt ſämtlich in den Oktober, wo der Keim⸗ 
gehalt des Rohwaſſers in Folge der Abwäſſer 
der Zuckerfabrik Scheune auf 123 000 im Kubik⸗ 
zentimeter ſtieg. Das Minimum iſt 7 Keime 
(20. März), das Maximum 2960 (15. Oktober). 
1893—94 hatten von 89 Reinwaſſerproben 68 
über 100 Keime, das Minimum war 15 (23. 
September), das Maximum 7500 (5. Dezember), 
das Maximum des Rohwaſſers 28 500 Keime. 
Die Zahl der mit Waſſer verſorgten Grund⸗ 
ſtücke betrug 2946 (im Vorjahr 2859), von 
denen 51 über andere Grundſtücke verſorgt wur⸗ 
den, ſo daß die Zahl der direkt angeſchloſſenen 
Grundſtücke 2895 (im Vorjahr 2808) betrug. 
Die Anzahl der eingebauten Waſſermeſſer belief 
ſich am Jahresſchluſſe auf 1977 Stück und 
zwar 196 Stück Syſtem Siemens u. Halske, 
1013 Stück Syſtem Meinecke, 625 Stück Syſtem 
Wolff u. Schreiber, 44 Stück Syſtem Spanner, 
97 Stück Syſtem Dreyer, Roſenkranz u. Droop, 
2 Stück Syſtem Lux. Von den mit eigener 
Zuleitung verſehenen 2895 Grundſtücken hatten 
1606 Waſſermeſſer (gegen 1130 im Vorjahr). 
Von den 1977 Waſſermeſſern ſind im Laufe des 
Jahres 123 — 6,21 Prozent ausgeſchaltet: a) 
wegen Stillſtand 64 — 3,24 Prozent, b) wegen 
Froſtſchaden 2 = 0,10 Prozent, e) wegen Uns 
dichtigkeit 43 — 2,17 Prozent, d) wegen ſonſtiger 
Reparaturbedürftigkeit 6 = 0,30 Prozent, e) 
behufs Prüfung auf Antrag des Eigenthümers 
gemäß § 28 der Bedingungen 8 = 0,40 Prozent. 

Die Gasanſtalt verfügte am Schluſſe 
des Jahres 1894—95 über ein Rohrnetz von 
75 957,15 laufende Meter Geſamtlänge; es 
fanden im Laufe des Jahres 22 Rohrbrüche 
ſtatt, davon 20 durch Erdſenkungen und 2 durch 
Brüche naher Kanäle. Der Beſtand von An⸗ 
ſchlüſſen betrug 3761. Die Zahl der öffent⸗ 
lichen Laternen betrug 2816 (2804), die 
Zahl der Intenſivbrenner 7 (7), die der Privat⸗ 
laternen 1027 (1003). Unter den öffentlichen 
Laternen hatten 75 Glühlicht. Außerdem waren 
für die Straßenbeleuchtung 22 elektriſche Bogen⸗ 
lampen für die Abend⸗ und 44 elekriſche Glüh⸗ 
lampen für die Nachtbeleuchtung im Betriebe. 
Es beträgt ferner die Zahl der Gasflammen 
44 842, der Regenerativbrenner 140, der Gas⸗ 
öfen und Heizapparate 301, der Gasmotoren 
30, letztere haben 322 Pferdeſtärken. Die ge⸗ 
ſamte Gasabgabe betrug 5 698 730 Kubikmeter, 
42 814 Kubikmeter weniger als im Vorjahre. Die 
Gasproduktion belief ſich auf 5698,830 Kubik⸗ 
meter, 0,78 Prozent weniger als im Vorjahre. 
Der Kohlenverbrauch betrug 22 624,3 Kubikmeter. 
Die Gasausbeute aus 100 Kilogramm Kohle 
betrug im Jahresdurchſchnitt 30,25 Kubikmaſſe 
An Nebenprodukten wurde gewonnen: an Koke 
35 124,3 Kubikmeter, an Theer 780 082 Kilo⸗ 
gramm, Ammoniakwaſſer und Reinigungswaſſer 
für 15 956,41 Mark, Retortengraph t für 225,20 
Mark, Schlacken für 101,25 Mart, im Ganzen 
wurden für den Verkauf von Nebenprodukten 
207 640,24 Mark vereinnahmt. 

Bei dem Stadtausſchuß ſind 403 
Konſenſe ertheilt. Es find ertheilt worden: 28 
Konſenſe zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, 192 
der Schankwirthſchaft, 66 des Wein⸗ und Bier⸗ 
ſchanks, 2 des Kaffee⸗ und Bierſchanks, 31 zum 
Kleinhandel mit Spirituoſen, 1 Konſens zum 
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wehr nach dem Hauſe Kronprinzenſtraße 13 ger d. h. eine ſolche, welche von einer öffentlichen Hamburg, 16. März, Nachm. 3 Uhr. 
rufen. Behörde innerhalb der Grenzen ihrer Amts⸗-Kaffee. GSolußbericht) Good average 
* Der Frau eines Roſengarten 74 wohn⸗ befugniſſe oder von einer mit öffentlichem Santos per März 67,25, per Mai 67,00, per 
haften Reſtaurateurs wurde kürzlich eine goldene Glauben verſehenen Perſon innerhalb des ihr September 62,50, per Dezember 58,50. 
Damenuhr Nr. 337457 im Werthe von 120 zugewieſenen Geſchäftskreiſes in der vorge⸗ Ruhig. 
Mark . ſchriebenen Form aufgenommen iſt. Da dieſe . 16. März, Nachm. 3 Uhr. 
* Ein Schiffsarbeiter nahm heute Vormittag Birbeding im Falle Hammerſtein fehlt, ſo iſt SR (Schlußbericht.) Niben = NRohzuder 
die Hülfe der Sanitätswache in Anſpruch, aus diefem Grunde die Strafſache dem Bereiche] 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
derſelbe hatte bei einer Schlägerei am Bollwerk des Schwurgerichts entrückt. Das Verbrechen frei an Bord Hamburg, per März 12,30, per 
einen Meſſerſtich ins Geſicht erhalten. bleibt aber trotzdem eine ſchwere Urkunden⸗ April 12,45, per Mai 12,57½, per Juli 


Ausſchank von Milch in Flaſchen auf öffent⸗ 
lichen Plätzen, 8 Konſenſe zum Handel mit 
Giften, 2 zum Betriebe des Pfandleihgewerbes, 
3 zur Veranſtaltung von Singſpielen ꝛc., 31 zur 
Aufſtellung von beweglichen Dampfkeſſeln, 19 zur 
Aufſtellung von feſtſtehenden Dampfkeſſeln, 11 
zur Aufſtellung von Schiffs⸗Dampfkeſſeln, 9 zur 
Anlage von Keſſelhäuſern. Von dieſen 403 Kon⸗ 
ſenſen ſind 397 nach Anhörung der betheiligten 
Behörden ohne weiteres Streitverfahren ertheilt, 


Paris, 16. März. Schlußsourſe.) 
1 0 


Feſt. 
14. 


3% amortiſirb. Rente | —.— ä 
3 Nente d 102,05* 102,92½ 
Italieniſche 5% Rente 82,90 82,60 
4% ungar. Goldrente 108,87½ —.— 
4% Ruſſen de 1889 103,40 PERF 
3% Ruſſen de 1891 .......... 93,30 93/15 
4% unifiz. Egypten —,— 105,55 
4% Spanier äußere Anleihe. 62,87 62,87 
Convert. Türken 21,55 21,36 


Spitze einer Diviſion berufen wurden. Im, träge geſtern wenig Glück, das längſt veraltete London, 16. März. Wollaukti 
Kadettenkorps erzogen, trat er mit 17 Jahren] Auguſt⸗Kouplet paßt ebenſo wenig in den Rahmen Vermiſchte Nachrichten. bez. u. B. per März 16,25 B, per April 16,25 Tendenz feſt. Preiſe behauptet 8 
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und in den übrigen 6 Fällen iſt die Genehmi⸗ — Im Saale der „Philharmonie“ veran- fälſchung, weil fie in der Abſicht begangen iſt, 12,82 ¼½, per Oktober 11,52½, per Dezember] Türkiſche Looſ e. 120.60 119/60 
gung nach voraufgegangener Verhandlung durch ſtaltet morgen Mittwoch der Geſangverein der einen Vermögensvortheil zu erringen. § 268 St.⸗ 11,45. Feſt. 4% privil. Türk⸗ Obligationen. 470,00 | 464.00 
Erkenntniß erfolgt. Außerdem find 41 Konſens⸗ Stettiner Handwerker ⸗ReſſourceſG.⸗B. droht für dieſes Verbrechen Zuchthaus bis Bremen, 16. März. (Börſen⸗Schluß⸗ Franzoſen 782,50 | 783,73 
anträge durch Erkenntniß und 3 durch Beichluß |unter Leitung des Herrn F. Riecke eines ſeiner zu 5 Jahren an, neben welchem auf eine Geld- bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Sombazden RE ES NN — | 231,25 
abgewieſen, ſowie 72 vor Ergehen eines End⸗ beliebten Vokal⸗Konzerte, zu welchem ein jehr|ittafe bis zu 3000 Mark erkannt werden kann. Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) | "raue ae e 601,00 | 596,00 
* urtheils zurückgenommen worden. An Armen⸗ umfangreiches Programm aufgeſtellt iſt. um Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo tritt Höher. Loko 6,15 B. Ruſſiſches Petroleum. perkers s 811,00 | 808,00 
4 Angelegenheiten find 4 Beſchlüſſe ergangen. vielfach ausgeſprochenen Wünſchen nachzukommen, Gefängnißſtrafe ein, welche bis zu einer Woche] Loko 5,80 B. Oredit Ens, g 2 m 2 
= ift darin auch dem Humor wieder ein größeres herabgeſetzt werden kann. Würde eine öffentliche Peſt, 16. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Huanchaccaa. 15790 7 an 
5 . Feld eingeräumt und haben die alten beliebten Urkunde gefälſcht jein, jo würde das höchſteduktenmarkt. Weizen loko feſter, per] Meridional⸗Aktien 600,00 59700 
m. Stettiner Nachrichten. Humoriſten des Vereins ihre Mitwirkung zu⸗ Strafmaß zehn Jahre Zuchthaus betragen und | Frühjahr 6,70 G., 6,76 B., per Mai⸗Juni] Rio Tinto⸗Aktien 3 465,60 467,50 
2:7 Stettin, 17. März. Vor einigen Wochen | gejagt. daneben auf eine Geldſtrafe von 150 bis zu 6000 [6,77 G., 6,78 B., per Herbſt 6,97 G., 6,98 B.] Suezkanal⸗Aktien 3280,00 3272,00 
12 wurde der hieſige Kaufmann D. unter dem Ver⸗ — Für die Vorſtellungen des jährigen Mark erkannt werden können. Roggen der Srühjabt 6,37 G., 6,39 B., per aa —— — 78⁵jb0 782.00 
dachte des Verbrechens wider die Sittlichkeit in Wunderknaben Otto Pöhler iſt das Braunſchweig, 16. März. Das Schwur⸗Herbſt 5,83 G., 5,85 B. Hafer per Frühjahr Iban Ok 535355465 a — 
Haft genommen, die junge Frau deſſelben wurde Entree jetzt auf 50 Pf. ermäßigt und iſt der gericht verurtheilte den 25jährigen Hauswart] 6,10 G., 6,12 B. Mais per Mai⸗Juni 4,10 G., Wechsel auf deutſche Bit 5 120 9 
. von dieſem Ereigniß ſo erſchüttert, daß ſich Beſuch dieſer intereſſanten täglich um 4 und Oehlmann wegen Doppelraubmordes, den er an 4,12 B., per Juli⸗Auguſt 4,29 G., 4,30 V. Wechſel auf London klar 5 K. 25 12505 
13 Schwermuth einſtellte. Eine Folge deſſelben ift 5 Uhr Nachmittags ſtattfindenden Vorſtellungen einer Tante und ſeinem Vetter verübt hatte, Kohlraps per Auguft = September 10,60 G., Cheque auf London. 2522 25.21 
7 es wohl geweſen, daß die junge Frau geftern | Alt und Jung zu empfehlen. Kinder zahlen nur zum Tode. 10,70 B. — Wetter: Schön. Wechſel Amſterdam k.. 205,03 205,75 
3 A zum Revolver griff und einen Schuß gegen ihre die Hälfte. Newyork, 16. März. Wegen Tödtung Amſterdam, 16. März. Java⸗ Kaffee C 206,75 206,75 
14 Bruſt abfeuerte; die Kugel durchdrang die Lunge, — In den Zentralhallen ttatenſ eines Menſchen wurde nach einer Meldung aus good ordinary 51,00. h F | 418,50 418,75 
> - ohne den Tod zu verurſachen, doch liegt die uns |geftern neue Kräfte auf, von denen einige über⸗ Waſhington Miß Eliſabeth Flegler zu drei Stun⸗ Amfterdam, 16. März. Bancazinn 1060 Italien 9,25 9.00 
7 glückliche Frau jo ſchwer darnieder, daß an ihrem aus freundliche Aufnahme fanden, jo Miß Adele den Gefängniß und 500 Dollars Geldstrafe ver⸗ 37,00. ! e Aktien Fires | 249,00 298,00 
ar: Aufkommen gezweifelt wird. mit ihren dreſſirten Hunden, welch letztere eine urtheilt. Freilich iſt fie die Tochter eines Bri⸗ Amfterdam, 16. März, Nachmittags. 5% humanen 1893. 99,00 er. 
- — Der Kommandeur der 18. Diviſion, Gen.| Reihe neuer und intereſſanter Kunſtſtücke zum] gadegenerals, und der Getödtete nur ein armer Getreidemarkt. Weizen auf Termine Portngieſen ee 9 ar 9,45 
Lieut. B. von Alten, welcher von 18891892 Beſten geben. Recht tüchtig in ihrem Fach ſind Nigger, der ſich in Fleglers Garten einige Aepfel flau, per März —,—, per Mai 157,00, per Portugieſiſche Tabatsohi Bayer 9 100 26,76 
7 ; f je s 2 N 9 . 491,00 490,00 
in unſerer Stadt als General⸗Major und ferner die Kunſtradfahrer Starley Brothers, ſieſſtahl. Sie ſchoß den armen Burſchen ohne Wei⸗ ovember 158,00. Roggen loko unv., do. 4% Nuſſen de 1894 65,85 | 65,86 
Kommandeur der 2. Feld-Artilerie-Brigade weilte | führen die ſchwierigſten Touren auf Hoch⸗ und teres vom Baume herunter. Die drei Stunden auf Termine träge, ver März 101 00, per] Langl. Mt.. 155,2 152,50 
BB. und jetzt aus dem aktiven Dienſte zu ſcheiden Niederrad, ſowie auf dem kleinen Fußrad aus Gefängniß büßte ſie heute im Sprechzimmer des Mai 102,00, per Juli 103,00, per Ottober 3½% Ruff. Anl... 380 998,25 
> beabſichtigt, wird in den nächſten Tagen jein 57. und verbinden damit die verſchiedenſten akroba⸗ Gefängniſſes ab; während deſſen hielt ihre 104,00. e loko 24,75, per Mai 24,37, per en te ee % Ba 17 
. Lebensjahr vollenden. Er gilt für einen der ſtiſchen Uebungen. Der Burlesque⸗Komiker] Equipage vor der Thür, die ſie nach Verbüßung Herbſt 2 ) exkluſive. 
tüchtigſten höheren Offiziere und war einer der Schmidt⸗Hawskins verfügt über ſtark draſtiſchel der Strafe wieder nach Haufe brachte. Aatzeckpes, 16. März, Nachm. be - 
erſten, die in der Artillerie vorgebildet, an die Komik, doch hatte er in der Wahl feiner Vor-. Kiten, Retroleummarkt. Si : Woll⸗Berichte. 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 


als Fähnrich beim 4. Art.⸗Reg. ein, wurde am] der Zentralhallen, wie die übertriebene Ballet: Berlin, B.“ Steigend. Bradford, 16. März. Wolle feſt, 
1. Februar 1857 Offizier im 6. Art.⸗Reg., be-| Parodie, dagegen war der „Ruder⸗Auguſt“ recht ſind hieſigen Balder zufolge e Antwerpen, 16. März. Schmalz per unverändert, Käufer alle ſich vom Blatt ale 
ſuchte erſt die Artillerieſchule, dann von 1862 wirkſam. Mit einigen weiteren Neu⸗Engagementsſſigen Spezialſtätenbühnen verſtändigt worden März 70.25. Margarine ruhig. rück Garne ruhig. Für Stoffe bright good 
f bis 1865 die Kriegsakademie und wurde dann hatte die Direktion kein ſonderliches Glück, fie] daß jedes Auftreten der Anna Merten, der Ge⸗ Antwerpen, 16. März. Getreide guter Begehr. 
1-9 als Prem.⸗Lieut. zum 1. Küraſſierregt. komman⸗ ſah ſich daher genöthigt, die Verträge ſofort zu liebten Friedmanns, aus ordnungspolizeilichen markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer 1 
* dirt. oe era —— 5 u 1 5 1868 9 er = 1 7 beſſeren 9 55 gu oz 1 5 en ENTE 
zum Gr. Generalſtab kommandirt, trat dann | berei te renommirte Ballet⸗Geſellſchaft „Ca⸗ rankfurt a. M., 1 2 aris, 16. Mär P ne 
. zum 6. Art.⸗Regt. zurück und wurde im Mal] trini“ auf und morgen Mittwoch beginnt der e e a e BR Zucker lg ge 880% 040 92, 15 Waſſerſtand. 
1869 Hauptmann, kam aber ſchon im November Neger Mr. Thompſons mit feinen drei Wunder⸗ Königswarterſtraße; das Ehepaar Bubinger war bis 32,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 ng RE März. Im Revier 5,52 


Elefanten ein nur auf wenige Tage berechnetes Meter = 17 7 


Gaſtſpiel, 

(Perſonal⸗Chronik,) Der Kataſterland⸗ 
weſſer Raaſch, bisher bei der königlichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam, iſt der königlichen Re⸗ 
gierung zu Stettin überwieſen worden. — Nach 
Ablauf ihrer ſechsjährigen Amtsdauer ſind im 
Kreiſe Pyritz auf fernere 6 Jahre wieder er⸗ 
nannt worden: 1. Im Amtsbezirk Barnims⸗ 
kunow: Zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter: Guts⸗ 
beſitzer Riemann zu Krüſſow C; 2. Im Amts⸗ 
bezirk Sallentin: Zum Amtsvorſteher: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Schöning zu Sallentin; 3. Im 
Amtsbezirk Blankenſee: Zum Amtsvorſteher⸗ 
Wa, Rittergutsbeſitzer von Enckevort zu 

arſin 


in Zwiſt gerathen aus Eiferſucht der Frau wegen | per 100 Kilogramm per März 33,50, per April 
ihrer 16jährigen Schwägerin. Der Ehemann 33,75, per Mai-Auguft 33,37, per Oktober⸗Januar 
übte durch einen Revolverſchuß Selbſtmord, 32,00. 
nachdem er feine Frau durch vier Schüſſe ver-| Paris, 16. März, Nachm. Getreide⸗ 
wundet hatte, dieſe ſtürzte ſich vom zweiten markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Stockwerk herab; fie ift lebensgefährlich verletzt. März 18,35, per April 18,55, per Mai⸗Juni 
6 Czernowitz, 17. März. In Folge 18,80, per Mai⸗Auguſt 19,00. Roggen ruhig, 
unvorſichtigen Hantirens mit einem Revolver hat ver März 10,35, per Mai⸗Auguſt 11,00. 
ſich der Oberiieutenant Baron Konſtantin Waſſilko Mehl beh., per März 40,90, per April 41,00, 
die Lunge durchſchoſſen. Seine Wiedergeneſung per Mai⸗Juni 40,70, per Mal⸗Auguſt 40,85. 
iſt ausgeſchloſſen. Rüböl ruhig, per März 54,00, per April 
— Brüſſel, 17. März. Die Polizei ver⸗ 54,25, per Mai⸗Auguſt 54,00, per September: 
haftete den früheren Offizier Müldorf, deſſen Dezember 54,12. Spiritus heh., per März 
Auslieferung von der bſterreichiſchen Regierung 31,50, per Abril 31,25, per Mai⸗Auguſt 32,50, 
wegen Prellerei und Unterſchlagung verlangt ver September⸗Dezember 32,75. — Weller; 
wurde. Derſelbe proteftirte heftig und behauptete, Schön 
dieſe Verbrechen wären ſeinem Vater zur Laſt Ben, 16. März. An der Küſte 


deſſelben Jahres mit 30 Jahren in den Großen 
Generalſtab. Den Krieg gegen Frankreich machte 
* er erſt im großen Hauptquartier, dann vom 25. 
3 September ab beim Stab der 8. Inf.⸗Diviſion 
5 mit, blieb auch nach der Beendigung des Feld⸗ 
zugs, aus welchem er das Eiſerne Kreuz 1. Kl. 
mitbrachte, bei der 8. Diviſion in Erfurt. Im 
R Oktober 1873 trat er in die Front (10. Art.⸗Rgt.) 
zurück, kam aber ſchon im Juni 1875 wieder als 
Major in den Großen Generalſtab, wo er in der 
franzöſiſchen Abtheilung hervorragende Dienſte 
leiſtete. 1878 und 1879 wirkte er mit bei der 
ſerbiſchen Grenzregulirungskommiſſion. Im Juli 
1880 wurde er Abtheilungskommandeur im 26. 
Feld⸗Art.⸗Agt., rückte im September 1882 zum 
Ob.⸗Lt. auf und erhielt ein Jahr darauf das 
Kommando des 16. Feld⸗Art.⸗Rgts. 1884 kam 
er an die Spitze des 6. Feld⸗Art.⸗Rgts. in 
Breslau und wurde dort 1886 Oberſt. Am 13. 
Auguſt 1889 wurde er Gen.⸗Major und Komm. 
. der 2. Feld⸗Art.⸗Brigade in Stettin und am 17. 
3 Mai 1892 Gen.⸗Lt. und Komm. der 18. Diviſion. 
8 — In Stargard iſt am Sonntag ein Ver⸗ 
. band der Kommunalbeamten der 
* Provinz Pommern begründet worden. a 
— Ein neuer Erlaß zu der Bahnſteig⸗ 
ſperre wird ſoeben bekannt gegeben, wonach 
2 der Eee le 10 . 1 Ne I 
4 einzelnen Fällen ohne Karte geſtattet iſt. Dieſe nung aus, daß der Magistrat dieſe alten Poli⸗ 
Erkaubniß erſtreckt ſich, abgeſehen von dem Dienſt⸗ ac anfbebe 955 ai Grund der 
perſonal der Bahnen: 1. auf unmittelbare und Regierungsverordnung von 1870 durch eine zeit⸗ 
mittelbare Staatsbeamte und Militärperſonen, die gemäße erſetze. 
in der Ausübung ihres Dienſtes begriffen ſind, H Pyritz, 16. März. Im hieſigen Haus⸗ 
ferner nach eingeholter Berechtigung von Seiten befiger-Verein iſt angeregt worden, daß ſämtliche 
der königlichen Eiſenbahndirektionen auf 2 Per⸗ Mitglieder gemeinſchaftlich ihre Grundſtücke 
jonen, die zu gemeinnützigen öffentlichen Zwecken] gegen Feuersgefahr verſichern, um dadurch billige 
die Bahnſteige betreten müſſen, wie Aufſichts⸗ Prämien zu erzielen. Es ſoll zu dieſem Zweck 
perfonen von Serienolonien; 2. aufAbgefandte don mit berſchiedenen Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
Vereinen zur Fürſorge für die weibliche Jugend z in Unterhandlung getreten werden. 
* (ſogenannte Bahnhofsmiſſionen); auf die bei ENTE 
% Reifen von Mitgliedern des königlichen Hauſes 
zum Empfang empfohlenen Perſönlichkeiten, ſowie 
die Dienerſchaft königlicher und prinzlicher Herr⸗ 
ſchaften und deren ſonſtige Beamte; 3. auf Per⸗ 
ſonen, die mit Eiſenbahn⸗ oder Poſtdienſtſtellen 
der Sperre amtlich zu verkehren haben oder zu 
5 den Zügen behufs Aufgabe oder Abnahme von 
az Eil⸗ und Frachtgut (Milch ꝛc.) oder auch größerer 


Schiſfsnachrichten 

Brüſſel, 16. März. Der Kongodampfer 
„Matadi“ wurde bei der Fahrt von Boma nach 
Banana durch eine Exploſion in die Luft ge⸗ 
ſprengt. 41 Perſonen, darunter 25 Weiße, wur⸗ 
den getödtet. 

Stockholm, 16. März. Wie das „Aften⸗ 
bladed“ erfährt, geht die Nordpolexpedition An⸗ 
drees am 7. Juni von Göteborg zunächſt nach 
Tromſö in Norwegen ab, wo die Ausrüſtung 
vervollſtändigt, Eisboote und Brieftauben an 
Bord genommen werden. & wird angenommen, 
daß die Expedition Mitte Juni Spitzbergen er⸗ 
reichen wird. 


Telegraphbiſche Eisberichte. 
Memel, 17. März. Seetief eisfrei. 
Pillau, 17. März. Seetief Treibeis. 

Dampferfahrk nach Königsberg mit Eisbrecher⸗ 
hülfe möglich. Elbinger Haff ſoweit ſichtbar 
eisfrei. 


Ener RE NT 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 17. März. Ein hieſiges Lokalblatt 
meldet, der bekannte chineſtſche Staatsmann, 
Vizelönig Li⸗Hung⸗Tſchang, werde von den 
Feierlichkeiten in Moskau nach Berlin kommen, 
um hier ſeinen Dank abzuſtatten für die Hülfe, 
die Deutſchland China bei Modifikation des 
Friedens von Shimonoſhekt erwies. 

2 17. März. Der Attentäter auf das 


Gründen werde verboten werden. ruhig. Gerſte ruhig. 


zu ſchreiben, welcher ſich derſelben bereits vor 6 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
drei Jahren ſchuldig gemacht habe. Sturm. 


Aus den riet 


Stargard, 16. März. Im hieſigen Jobſt⸗ 
vorſtadtverein wurde nach der „Starg. Ztg.“ in 
einer Verſammlung als Kurioſum mitgetheilt, daß 
heute noch für Stargard eine Polizeiverordnung 
aus dem Jahre 1840 zu Recht beſteht, nach der 
das Rauchen in den Straßen und auf den 
Promenaden bei Vermeidung bon Geldſtrafen, 
an deren Stelle eventl. Ruthenhiebe treten, ver⸗ 
boten iſt. Die Verſammlung ſprach die Hoff⸗ 


Kopenhagen, 16. März. Das Dampf: London, 16. März. 96proz. Java⸗ 
ſägewerk von Peterſen u. Madſen in Aarhus, zucker 19,75, ruhig. Rüben⸗ Nohzncker 
das größte Jütlands, iſt ganz niedergebrannt. loko 12,25, feſt. Centrifugal⸗Kuba 

— (Kunſt⸗Inſerat.) Im „Meißner Tage⸗ . 
blatt“ findet ſich folgendes Inſerat: Die Theater⸗ London, 16. März. Chili⸗ Kupfer 45,50, 
Direktoren werden gebeten, folgende akkuellen per drei Monat 45,87. 
0 aufzuführen: „Hammerſteins Glück und London, 16. März. Kupfer. Chili⸗ 
Ende“, oder: „Flora Gaß, die Junkerbraut.“ bars good ordinary brands 45 Lite. 17 Ber 
„Die Tochter des Zuchthäuslers“, ader; „Fried⸗ 6 d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 15 Sh. 
mann in Plöbtzenſee.“ — „Der Schrecken des Zink 15 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 10 8 Lier 
Oybin“, oder: „Kögler, der Zittauer Hieſel.“ 18 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
Mehrere Freunde der wahren Kunft, warrants 47 Sh. 6 d. 

London, 16. März, Nachmittags 5 
Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Borſen⸗ Berichte. ne hend träge, gegen Eröffnungs⸗ 
Stettin, 17. März preiſe unverändert 

Wetter: Veränderlich. Temperatur ＋ 7 Glasgow, 16. März, Nachm. Roh⸗ 
Grad 1 Barometer 761 Millimeter. eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
e en 20 ie Zahl der im Betriebe befindlichen 
146, For 6 en Des 1009, Slogan 18 Hochöfen beträgt 79 gegen 75 im vorigen Jahre. Henzy⸗ Denkmal wird von der franzöſiſchen Re⸗ 
152,50 G., per Mai⸗Juni 154,00 B., 153,50 Newyork, 16. März. Beſtand an Weizen gierung dae ene und befindet ſich bereits auf 
G., per Juni⸗Juli 155,00 B., 154,50 G. 62 163 000 Buſhels, do. an Mais 14886 Wege nach Peſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 17. März. Wegen Vergehens 
gegen § 340 des Strafgeſetzbuches — Körper⸗ 
verletzung in Ausübung des Amtes — hatte ſich 
heute der Polizeiſergeant Arndt aus Bredow 
vor der erſten Strafkammer des hieſigen ! 


8 b März. Wie wir aus offi⸗ 

Roggen flau, ber 1000 Kilogramm loko Bufhels. Beine 4 
120, 00138, HA per N oeite Mai 118 00 B. u. Newyork, 16. März. (Anfangs⸗Kours.)[ziöſer Quelle vernehmen, wird der Kongoſtaat 
G., per Mai⸗Juni 119,50 B. u. G., per Juni⸗ Weizen per Mai 69,75. Mais per Mai weder mit England noch auf eigene Fauſt einen 


Juli 121,00 B. u. G., per Se tember⸗Oktober 85,62. Angriff gegen die Derwiſche richten. Dies ver⸗ 
123,50 B., 123,00 G. f riet: Newyork, 16. März, Abends 6 5 8055 bietet ihm die Vorſicht und der Berliner Ver⸗ 
16. 


trag. Da jedoch die Engländer aus Egypten 
x Poſtſtücke, wie Zeitungspackete, Zutritt haben Landgerichts zu verantworten. Am 3. Septem⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loto vom . 

* mien; 4. auf e wel = Bohne ber 1895 fand der Angeklagte welcher in Geſell⸗ merſcher 112.0011600. 8 Baumwolle in Newyork . | 700 10 echten. ben, die Den De 5 
N oder Wirthſchaftsräumen, die nur durch dieſſchaft des Polizeiſergeanten Rasmus durch die } 4 feſter, per 100 Liter à 100 do. in Neworleans 2 1,62 275 Kongoſtaal zurückziehe 1 1 n de 
5 Sperre zugänglich ſind, Zutritt wünſchen. Die Feldſtraße kam, Veranlaſſung, gegen zwei zunge] Prozent lolo Joer 31,7 bez, Termine ohe Petrole n mRohes (in Caſes? 8,30 | 3,30 ſelben erfolgreich abwehren zu können, hat der 


Handel. g Standard white in Ne | 7,40 | 7440 
Nichtamtlich. do. in Philadelph 735 7,35 
Petroleum loko 10,25 verzollt, Kaſſe ½, Pipe line aeg ri 142, 00⸗ zu 005 
Prozent. Schmalz Weſtern fteam. 5,55 ‚60 
— do. Rohe und Brothers 5,85 5,85 


Leute einzuſchreiten. Einer derſelben gab feinen 
Namen an und 0 ruhig weiter, der zweite 
jedoch, Arbeiter Willy Strohbuſch, wollte ſich 
nicht entfernen, weshalb Rasmus, Arndt und der 
Vater des Strohbuſch dieſen in die Mitte 


Kongoſtaat Frankreich eine defenſide Operation 
vorgeſchlagen. 

Paris, 17. März. In Nanch wurde der 
dortige Kaufmann Schwarzmann unter dem Ver⸗ 
dacht der Spionage verhaftet. 


Eiſenbahndirektionen haben zu beſtimmen, wann 
in den vorbezeichneten Fällen beſondere Er⸗ 
ab cen zu öfterem Gebranch auszuſtellen 
in 


—— — 


. — ueb $ 
j Ueber die Auffindung des Kapitäns Berlin, 17. Mürz. Zucker Fair refining Mosco⸗ 


Dräger vom Dampfer „Vulkan“ berichtet auch nahmen und ihn fortſchoben. Plötzlich machte Hl 1 x 
die in Gothendurg es eimenbe 1 99 S. ſich los und ſchlug Arndt ins Geſicht, worauf Weizen per Mai 153,75 bis 153,00, per, vados2:. 3,75 3½75 50 10 a r 
* „Von einem Fiſcherboot von hier (Mollöſund, dicht] Letzterer den Säbel zog und dem Vurſchen einen] Juli 152,25 per ns 151,50. Weizen kaum behauptet. iſſe n ausgebrochen ale 0 Erſat Bal⸗ 
i an der ſchwediſchen Weſtküſte hinter Marſtrand), Hieb über den Kopf gab. S. lief fort in die Roggen per Mai 122,25 bis 121,75, per] Rother Winter⸗ lok o 80,37 | 80,12 dite 5 durch den Geste e Seen z Folge 
4 das auf der Heimreiſe Skagen paſſirte, wurde | Martinftraße hinein und von da durch ein Haus] Juli 123, 00, per September 123,75. per März e 71,12 4 1,87 ben were. zur Folg 
* in der Nähe von genanntem Platz eine Leiche] Wieder zur Feldſtraße zurück, hier kam er zu Rü bot per Mat 46, 00, per Oktober] per April C 70,75 19° Nom März. Der König hat den 
1 aufgefiſcht, dem Ausſehen und der Kleidung nach Fall und nun ging Arndt nochmals mit dem 46,20. per 1 . ſi ſchen Bott Baron Meiendorf der 
l ein Seekabitän. Seine Uhr trug den Namen A. Sübel auf den am Boden liegenden los. Das Spiritus loko 70er 33,40, per März] ber Juli.. 68,87 69,62 ru) 02 bien in Liſſabon ernannt wurde m 
— P. Dräger. Eine Rechnung von Adolf Hennig, Gericht ſah in dem Vorgehen des Angeklagten 70er 38,70, per Mai 70er 39,30, per September Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 13,75 13,75 fbſchkedbandlenz empfangen. Die Noche bor 
Sure, ge ae 6 u 1 10 0 5955 e Wa Abe 900 Mai 9770 per Mai 119,00. 155 a . 1225 8 der dem Baron Meiendorf zugesprochenen Miſſion 
räger au ulkan“ geſtellt. ei dem ſerſte ie ahh f , ER ET A TAN TEN. 5 170 
Todten fad man ee Silber-, Gold-|[entihuldigen, da Strohbuſch angriffsweiſe Mais per Mai 90,00. Mehl „Spring⸗Wheat clears) 2,60 | 2,6) ben. .de Baron ei a alter 
1 f und Pa zufammen 420 Mark in deut vorging, wenngleich ſich darüber ſtreiten laſſe, ob Petroleum per März 20,40, per April Mais ſtetig, per März ... 38,00 | 38,00 acbrechlich r Mann ſo daß es ganz ausgeſchloſſen 
1 ſchem Gelde.“ bei dem Vorgehen zweier Beamten gegen einen 20,40. per Mai 3562 35, 62 5 55 1 die na A eee 
f — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin Menſchen der Gebrauch der Waffe überhaupt r per Jul. 36,50 | 36,62 4 5 könnte. 
betrug im Monat Februar die Einnahme von nothwendig war. Dagegen habe A, ſich zweifel⸗ London, 17. März. Wetter: Schön Kupfer. 11,00 11,00 London, 17. Mürz. Nach Depeſchen aus 
5 Wechſelſtempelſteuer 9709,60 Mark, los vergangen, als er auf den geſtürzten und 5 EH DER 13,40 | 13,30 Maſſowah befindet ſich ein großes Heer von 
4 hierzu die Einnahme aus den Vormonaten ſeitl ſomit augenblicklich wehrloſen S. einſchlug, es etreidefracht nach Liverpool.. 1,50 | 1,50 Derwiſchen auf dem Marſch nach Kaſſala, wo⸗ 
K. April v. J. mit 77 691,90 Mark, ergiebt zuſam⸗ mußte deshalb eine Beſtrafung eintreten. Zu Berlin, 17. März. Schluß⸗Kourſe. * nominell. ſelbſt große Verſtärkungen der Aioliener heute 
2 men 87 401,50 Mark, gegen denſelben Zeitraum | berückſichtigen war jedoch, daß die Beamten der b TR Chicago, 16. März. eintefen, 
| des Vorjahres um 1078,80 Mart weniger, öffentlichen rduung in Bredow, einer zu pas“ Segels , 100/40 | sammen kurs I oe 16. 14. 
* In der Zeit vom 8. bis 14. März find Exceſſen geneigten Bevölkerung gegenüber zu 50. 1 3% 5a Unterbau kurz 1088 Weizen kaum beh., per März. 60,75 | 61,62 | GER Ns * 
3 hierſelbſt 37 männliche und 28 weibliche, in] ſcharfem Vorgehen gezwungen find und daß ee nee 10060 } Beinen Tan „ 62.25 653,42 Franz Paehge 
Fi Summa 65 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ Strohbuſch durch ſein ungebührliches Betragen] do. do. 3% 10700 | © Berliner Danıpfmübten 115.00 Mais eig, per März 28,25 28,50 Clara Paehge 
3 ben gemeldet, darunter 18 Kinder unter 5 den Angeklagten aufgebracht habe. Ferner hatte . BR 101,90 5 1 erer !, 9,60 9,65 geb. Bundrock 
und 14 Perſonen über 50 Jahren. Von den] das Gericht in Betracht gezogen, daß S. als wagen, r l | kan, 1 gem. Spec ſhort elea .. . 5,35 —— Vermählte. 


.. - ——x—.. den 17. März 1896. 


Kindern ſtarben 6 an Krämpfen und Krampf⸗ %Sifend.-Ostig. 53,25 Sehe Ya ierfaßeit 25 
195 0 


krankheiten, 5 an Entzündung des Bruſtfells, monatliche Gefängnißſtrafe wegen eines Rauf⸗ —— Gatdreule % | 4% Haut Hnp-Baut 

Derr Luftröhre und Lungen, 3 an Lebensſchwäche, handels hinter ſich hatte. Jetzt verbüßt derſelbe Selle 0 Mir wen 670 56 BI am. | n 0 5 

pe. 3. an Gehirnkrankheiten, 2 an Durchfall und wieder eine Gefängnißſtrafe von 15 Monaten,| Gried. 5% Goldr. v. 1890 —,— unk b. 1905 101,50 8 
i Brechdurchfall, 2 an entzündlichen Krankheiten, die ihm ebenfalls wegen Meſſerſtechens zudiktirt — Feber 104.30 Sttetk. Stadtanleihe 3206 102.10 1 ö 
Br. je 1 an Diphtheritis, Scharlach, Eitervergiftung, worden ift. Das Urtheil lautete dem Antrage| do. do. von 1880 102,50 Ultimo⸗Kourſe: 5 = 


4 ’ Mexikan. 6% Golbeente 96.00 Disconto⸗Commandit 216,60 
des Staatsanwalts gemäß auf eine Geld⸗ Oeſterr. Banknoten 169,45 Berliner andels⸗Geſeuſch. 154,25 


ſtraf e von 150 Mark. Nel Bentuoten Caſſa 217,00 Oeſterr. Gredit 236,50 D 4 E 
Berlin, 16. März. Zu dem Strafver⸗ . e m eu erd N 0 
/ National: Exel 
führen gegen den Frhrn. v. Hammerſtein wird ae 9 110,50 Bl, ee 13255 


der „Nat.⸗Ztg.“ darauf aufmerkſam gemacht, daß da. 600 43 10750 8 Ven e eg 16210 Von 6 Uhr ab: 


die Mitthellung, wonach der Prozeß vor der do. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 60% 41,60 

100) 87% 10) 5 

Stoftemmer ib, wit dor ben Cmürgeriht|y e 26 7% | BEE eee Kartoffelpuffer 

ſich abſpielen werde, an ſich zwar richtig iſt, die Emiffion 103,40 Mainzerbabn 125,00 und 

weitere Wictheitung dagegen daß es ſich nur um Set. Vie 10 . 110,10 | 
nfahe Urkundenfälſchung handele, nicht zutrifft. S 5 . 5 

einfach fälſchung „nich 2 115 Ferre n 100 er- Heubeabe 7075 muſikaliſche Unterhaltung. 


Die Ueberweiſung der Strafſache an di 


* Wegen eines Schornſteinbran des. ſchworenen hätte zur Vorbedingung haben müſſen, Tendenz: Befeſtigt. 
wurde geſtern Abend um 9½ Uhr die Feuers} daß eine öffentliche Urkunde gefälſcht wurde, J. V. w illı. Kuchenbecker. 


Grippe, Schwindiudt, organischer Herzkrankheit 
; und Schlagfluß. Von den Er w achſenen 
8 ſtarben 5 an chroniſchen Krankheiten, 5 an 
5 Altersſchwäche, 9 an Schwindſucht, 4 an orga⸗ 
5 niſchen Herzkrankheiten, 3 an Entzündung des 
E Bruſtfells, der hen und Lungen, 3 an an⸗ 

deren entzündlichen Krankheiten, 2 an Krebs⸗ 
krankheiten, 2 an Gehirnkraukheiten, 1 an Schar⸗ 
EN lach, 1 an Scl und 1 in Folge eines Un⸗ 

glücksfalles; 1 Erwachſener endete durch Selbſt⸗ 
RR. mord. 


